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dieſer ſchreklichen Nacht , welches auch bisher fortge⸗

„ fremden Maͤchte laſſen auf ihcen

Schweden .

Stockholm , den 24 . September . Ueber das

Erdbeben zu Karlsſtad enthaͤlt ein offizieller Be⸗

richt ldes daſigen Landhoͤfdings unter anderm Fol⸗

gendes : „ Am 10 . , um 11 : Uhr Abends , hoͤrte man

ploͤzlich in der Stadt ein furchtbares Getbſe , einer Pul⸗

verexploſion aͤhnlich . Der Himmel war faſt heiter ,
aber ſonderbare Blitze ohne Donner und Sternſchnupfen
von erſtaualicher Groͤße durchkreuzten und erhellten die

Luft . Die Erderſchuͤtterung zog ſich von Oſten nach

Weſten „ und wurde in den entfernteſten Theilen der Pro⸗

vinz geſpürt . Zum erſtenmal in dieſem Herbſte fror es

dauert hat . Man hat an verſchiedenen Orten Meteor⸗

ſteine gefunden .

Profeſſor Dittmar in Berlin , hat in ſeinem ſo eben

4 Witterungsblatte einen milden Winter nach
Erfahrungs grundſaͤtzen angekündigt , und ſich in ſeiner

Schrift , in welcher derſelbe die Geſchichte von 17t ſtren⸗

gen Wintern , ſeit dem Jahre 200 bis 1820 ange⸗

fuͤhrt hat , darüder eben ſo deutlich als gruͤndlich aus⸗

geſprochen .
7 in 9 leſien

Am 21 . Sept . wurde in Welkersdorff ( Schleſien ,

Regierungsbezirk Liegnitz ) ein Strauß ſchöͤnerPfingſt⸗
roſen aund am Talkenſtein eine Menge reifer , halbreifer

und bluͤhender Erdbeeren an einem und demſelben Staͤn⸗

gel gepfluͤkt. Die Aurikeln beginnen bereits wieder

zu bluͤhen .

Der oſtreichiſche Beobachter bringt folgende Nach⸗

richten aus Korſtantinopel vom 25 . Sept . : ; Im

Laufe der votigen Woche ſind durch eigene Tartarn direkte

Nachrichten aus Syrien angekommen , die nur zu ſehr

beſtaͤtigen , was früher über das ungluͤkliche Loos von

Alepyo gemeldet worden . Bei Abgang der lezten Be⸗

richte vom 6. d. hatte das Erdbeben noch nicht aufge⸗

hoͤrt , und die Stöße folgten bis zu Einbruch der Nacht

vom 5. ſo heftig aufeinander , daß die Häuſer und Ge⸗

bäude , welche in den großern S ierteln bisher der

Gefahr entronnen waren , gleichf⸗ ſammenſtürzten ,
und faſt gar kein bewohnbares Obdach mehr uͤbrig blieb .

Die Zahl ber Todten wird , gering gerechnet , auf

20,000 angegeben ; jene der Verwöndeten iſt graͤnzenlos .
Ein großer Theil der Bevoͤlkerung iſt ausg⸗

gegen die herannahende rauhe Ja
chen . Mehrere wohlhabende Leute und die Konſulate der

Landguͤtern und in ent⸗

legenen Gaͤrten Nathwohnungen von Holz aufbauen ,
um den Winter da zuzubringen , und in der Folge jene

weitern Masregeln zu nehmen , welche den Umſtänden

angemeſſen ſeyn werden . Die Verwüſtungen haben ſich

übrigens nicht blos auf das vor Kurzem noch ſo reiche

und ſo blühende Aleppo beſchraͤnkt . Auch Antab ,

takia , Geſſes , Latakia , Alexandrette , Tarſus , Ma⸗

raſſe , Hama und Hems fuͤhlten mehr odet weniger

furchtbare Wirkungen der zerſtörenden Gewalt ; ſelbſt
in Damaskus und auf der Inſel Eypern verſpürte man

leichte Erdſtöße . — Die Nachrichten von der öͤſtlichen
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Freiburg , den 4. Sept . Heute faͤngtdie Wein⸗
leſe in dem hieſigen Stadtbanne an , alſo 11 Tage fruͤ⸗

her , als im Kometenjahre ( 181t ) , und 25 Tage fruͤ⸗

her , als in dem geſegneten Jahre 1819 . Die Reben ſte⸗

hen überall in der Ebene vortrefflich ; nicht ſo reichlich

duͤrfte die Ausbeute in den Bergen ſeyn ; aber im Ganzen

verſpricht man ſich einen Wein , welcher dem Gewaͤchſe
vom J . 1802 an Staͤrke wenig nachgeben wird .

Man meldet aus Carlstown ( vereinigten Staaten ) ,
in der Nacht vom 27 , auf den 28 . Sept . habe ein ſchruk⸗

licher Orkan allenthalben Verheerungen angerichtet ; die

Stadt , die Rhede , die umliegenden Inſeln haben be⸗

traͤchtlich gelitten . Dieſer furchtbare Wirbelwind dauer⸗

te von halb 12 bis gegen 5 Uhr . Viele Haͤuſer ſtuͤczten

ein , und begruben unter ihren Truͤmmern die unglükli⸗
chen Bewohner . Viele Schiffe giengen unter . Man

kennt den ganzen Schaden noch nicht .

Nach der Prager Zeitung wurde am 1. Okt . Mor ,

gens um halb 9 Uhr in den hohen Gebirgen des Pilſener
Kreiſes , insbeſondere in dem am höoͤchſten gelegenen
Staͤdtchen Heinrichsgruüͤn , ein heftiger Erdſtoß empfun⸗
den , der 15 Sekunden dauerte . Alle Haͤuſer zitterten ,

und alle Menſchen liefen aus denſelben . Ein Beweis ,

daß hohe Gebirge ſo gut als tiefgelegene Ortſchaften an

Flüſſen und Meeren den Erderſchuͤtterungen ausgeſezt
ſeyn koͤnnen.

Paris , den 28 . Oktober . Geſtern wurden im Lem⸗

ple vier neue Glocken eingeweiht . Die Weihpathen wa⸗

ren der Koͤnig und die Herzogin von Angouleme , deren

Stellen vom Herzoge und der Herzogin von Duras

vertreten wurden . Der Erzbiſchof von Paris verrichtete

die Einſegnung .
Laut Briefen aus Algeſiras , 2 Stunden von Gibral⸗

tar , ſcheint am 29 . Sept . ein ziemlich ſtarkes Erdbeben

von etwa 50. Sekunden in dieſer Gegend ſtatt gehabt zu

haben ; am heftigſten war es in Gihraltar ; jedoch hat

es weder in dieſer Stadt , noch auf dem Lande Schaden

angerichtet . 2



Aleppo , in Syrien , eine der ſchönſtenStaͤdte des

osmaniſchen Reichs , heißt es in einem Schreiben aus

Konſtantinopel vom 5. Sept . , iſt von einem Erdbeben
heimgeſucht worden , das jenen gleichkommt, welche Liſ⸗

ſabon und Kalabrien im Laufe des vorigen S
verwuſtet haben . Die erſte und heftigſte iſchüt N
erfolgte am 15 . Auguſt um 10 Uhr Abends , und begrubſogleich Tauſende von Bewohnern dieſer Stadt unte

16 . verſpuͤrte man eini
6. verſ ge , mitunter heftige Stöße . Zwei

Drittheile der Haͤuſer0 dieſer volkreichen Stadt ( die Zahl
der Haͤuſer belaͤuft ſich nach den glaubwuͤrdigſten Nach⸗
richten auf 40,000 , die ihrer Bewohner auf 200,000 ) lie⸗
gen im Schutte und mit ihnen unzaͤhlige Koſtbarkeiten
und Waaren aller Art aus Perſien und dem fernen Hin⸗
doſtan . Nach den erſten , vielleicht durch den Schrecken
über dieſes Ereigniß uͤbertriebenen Angaben —denn
Niemand war bisher im Stande , einen treuen Bericht

uͤher dieſes fuͤrchterliche Ungluͤk zu erſtatten — belaͤuftich die 2
uͤkten auf fuͤnf und zwanzig

iter dieſen befindet ſich leider ei⸗
r jener Stadt , der kaiſerl .

Ritter Esdras von Piccotto . Der
nern ſeines eigenen Hauſes
h entronnen , eilte er mit

dtthore zu ; doch , als er
Waarenniederlage ) vor⸗

Erdſtoß ; einige Mauern
n und ſeine Begleiter . Ta⸗

s kamen , ſahen die ganze Be⸗
der Umgegend gelagert ; nach

mehrere andere Staͤdte und Ort⸗
5 von Aleppo und Tripoli , na⸗

a ) und Ladikieh ( Laodicea )
vuͤſtet worden , mit welchem
franzöſiſchen Schiffskapitäns ,

Erſcheinung zweier Klippen in
3Hheint

C gleicher Breite mit Aleppo liegt )
pl e emporgehoben haben . Sobald
01 n der Wuͤſte Syriens Kenntniß

lten hatten , eilten ganze Hor⸗
ſich in dieſem weiten Grabe ih⸗
uͤberlaſſen . Behram Paſcha

„ und ließ auch mehrere Janitſchareni
unter Leichen und Ruinen die

res Charakters und ihrer Zuͤgelloſigkeit
4 Die durch die große Anzahl unbegra⸗

er Leichen in dieſer heiſſen Jahreszeit verurſachten Aus⸗
en verpeſteten die Luft , und noͤthigten die un⸗

g. ichen Ber er von Aleppo , die ihr Leben gerettet
und ſich in die Naͤhe der Stadt gelagert hatten , in ent⸗
fernteren Gegenden eine Zufluchtsſtätte zu ſuchen .

Die Weinleſe in Franken hat mit dem 1. Oktober
ihren Anfang genommen . Die Aernde iſt mittelmaͤſig .
Der Eimer Moſt d zu 15 bis 16 fl . verkauft , ob⸗

ukenwein von 1819 um denſelben
i

heſte

FCens

„ die ſich in der Naͤhe von

Ueber das Erdbeben , welches Alevpo , Antiochis und
mehrere andere Staͤdte und Ortſchaften dieſes Paſchaliks

verheerte , iſt uns , ſagt der⸗ öſtreich. Beobachter , nach⸗
träglich folgender Bericht , datirt „ bei den Ruinen hen
Antiochia den 15 . Sept . “ “ zugekommen , welcher inter⸗
eſſante Details uͤber jene furchtbare aeeee
wovon hier ein Auszug : „ Am 15. Aac gen halb 10

Uhr Abends ſind Aleppo , Antiochia , Oſch 86Bihg ,ollib ,
jedes Dorf ,

9 55 155 ö S Derku ArmenasSchutte ihrer ſchonen , von Stein gebauten Haͤuſer , von Giffed , Schegr , Derkuſch, iR 8denen viele den Namen von Pallaͤſten verdienten . Auf jede einzelne Hütte innerhalb , des Paſcha iksN• üüne 10dieſe Erſchuͤtterung folgten mehrere andere , und noch am bis 12 Sekunden durch ein Erdbeben ganz und gar zu
e gerichtet, und in einen Schutt⸗ und Steinhau⸗e gerichtet , Stetol0

zſtens 20,000 Menſchen ,
ng , würden getödtet , und

Grund
fen verwandelt worden ; weni

faſt das Zehntel der Bevolkern
, unt

eben ſo viel verſtuͤmmelt und vr wundet . e
en Graͤnzpunkte , wo dieſes grauſenvolle Phönemenhef⸗
tig genug war , um Sebaͤude zu zerſtören , ſcheinen

Diarbeckr und Merkab ( 12 Meilen füdlich Von Latakta),
Halebh ( Aleppo ) und Scanderun , Killie und KhunSche⸗
kun geweſen zu ſeyn . Innerhalb dieſer Glaͤnzpunkte
haben alle Orte ſo gleichmaͤſig gelitten, daß es nicht wobl
möglich iſt , einen Kern⸗ oder tlelounkt ( wodie Er⸗
ſchuͤtterung am heftigſten geweſen waͤre) anzugeben . Die

Stöße würden in Damaskus , Cypern ubd,ü ene ürde die Wirkungdeutend verſpürt . Auf offener See wurde d 0
bis auf zwei Meilen von Cypern verſpürt .
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Aufblitze
i ſeuers wurden vetſchiedentlich wahrgenom⸗

* ⁊ 7 „ Antiochia , Sukdin und Skanderum
war es die ganze Nacht hindurch wie volles Monklichtz
nirgends hat das Erdbeben eine Kluft von einigem Um⸗

fange hinterlaſſen . Weder in dem Wetter noch in dem

Zäſtand der Atmosphäre war eine auffollende Veraͤnde⸗
tead werkunehmen . Gebaͤnde auf den Kuphen der höch⸗

ſten Gebirge waren nicht geſicherter , als ſolche, die an
den Ufern von Flüſſen oder an dem Geſtade des Mee⸗

zres ſtanden . Im Jahr 1755 ( wo Liſſabon untergieng )
wurde zu Aleppo und Antiochia ein Erdbeben geſpuͤrt ,
» wodurch die Einwohuer ſo in Schrecken geriethen , daß

ſie ſaͤmmtlich ihre Haͤuſer 40 . Tage lang verließen . Die

grauſenvolle Finſterniß der Nacht , die unablaͤſſigen , in
kurzen Zwiſchenraͤumen auf einander folgenden dumpf⸗
droͤhnenden Erdſtoͤße , der Donner der einſtuͤrzenden
Mauern , das Winſeln , das Wimmern aus den Truͤm⸗
mern , ſind unmoͤglich zu beſchreiben . Das geraͤumige
Haus , das ſeit 250 Jahren die Reſidenz der brittiſchen
Konſuls zu Aleppo geweſen , iſt vollig verwuͤſtet, obſchon
nicht gaͤnzlich eingeſturzt , und die Wiederherſt⸗ung
deſſelben inöchte an 10,000 Pfund Sterling erforde
Die Haͤuſer aller andern öffentlichen Agen und der

europaͤiſchen ⸗Partikuliers zu Aleppo , find ebenfalls
gaͤnzlich zerſtoͤrt . Zu Aleppo haben die Juden , wegen
ihres ſchlecht gebauten Quartiers , mit engen Gaſſen ,
am meiſten gelitten . Von der 5000 Seelen ſtarkeg Be⸗

oblkerung derſelben find 600 , meiſtens Weiber und
dſ ue 66Lᷣ vpi S0 iuaeſun u0
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